
Islamische Widerstandskämpfer im Südlibanon

Entführter el-Dirani

Premierminister Reynolds
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R u ß l a n d

Strahlung
verseucht Fische
Die Karasee im Nordpolar
meer ist radioaktiv weitaus
stärker belastet als vermute
In den Gewässern um die In
selkette NowajaSemljahatte
die Sowjetunionunter Miß-
achtung völkerrechtliche
Verträge und internationale
Sicherheitsvorschriften se
1959 radioaktiven Müll ver-
senkt, ehe das Riesenrei
Ende 1991 selbst unterging.
Um eine Erforschung de
größten Atomfriedhofs de
Welt zu verhindern, wurde
im Oktober 1992 ein Schiff
der Umweltschutzorganisat
I r l a n d

Paß-Affäre
bedrängt Premier
Irlands Premierminister Al
bert Reynolds, 58,steht im
Verdacht, Amts- mitPrivat-
geschäften vermischt zu h
ben. DerRegierungschef un
seine Frau sind Eigentümer
der Firma C & D Foods
Hersteller von Tiernahrung
vor allem Hundefutter
(Markenname „Max“). Mit
etwa 2,5Millionen Mark wa-
ren 1992 diesaudiarabisch
Geschäftsfrau Nadschwa S
bih Masri und ihr Sohn in de
Reynolds-Betrieb eingestie-
gen. Kurz darauf erhielte
die Investoren aufVorschlag
des Reynolds-Vertraute
und Umweltministers Mi
chael Smith die irisch
Staatsbürgerschaft. Reynol
beteuert, er habe an de
Paß-Deal „nicht teilgenom-
men“ und die Masri-Familie
nicht gekannt. Um jegliche
Verquickung von Politik und
Kommerz zu vermeiden
werde C & D Foodsseit sei-
nem Eintritt in die Regierun
vom ältesten SohnPhilip ge-
führt, er habe einreines Ge-
wissen. Dennoch versuchte
Reynolds’ Regierungsparte
FiannaFail eine Parlaments
debatte über dieumstrittene

Staatsbürgerschaftsverlei-
hung zu verhindern. Die Op
position forderte denKabi-
nettschef bereits zum Rück
tritt auf. Auch beim sozialde-
mokratischen Koalitions-Ju
niorpartner Labour wächst
der Unmut über den arg in
Bedrängnis geratenen Pre
mier.
S l o w e n i e n

Kriminelle in
der Elitetruppe
Der slowenischeInnenmini-
ster Ivan Bizjak, 37, istüber
die Affäre um eine Sonde
einheit seinerPolizei gestol-
pert, die denVerdacht nahe
legt, daß die Sicherheitskrä
te kriminell durchsetzt sind
Zu Pfingstenhattenfünf Slo-
wenen im benachbarte
Österreich einenRaubüber-
fall verübt, bei dem ein Täte
gefaßtwurde. Im Verhörent-
puppte sich der Festgenom
mene als Angehöriger de
Antiterroreinheit desslowe-
nischen Innenministerium
Der Truppe gehörenauch
seine inzwischenverhafteten
Komplizen an. DerRaubzug
war nicht dererste Coup de
Polizisten, die mitÜberfällen
ihr Gehaltaufbesserten. De
Rücktritt des christdemokra
tischen Innenministersfolgt
einemanderenSkandal. Ver-
teidigungsministerJanez Jan
ša war erst jüngst entlasse
worden, weil Mitglieder ei-
ner SondertruppeseinesRes-
sorts einen angeblichenSpi-
on auf offener Straße kran
kenhausreif geprügelthatten.
E u r o p ä i s c h eU n i o n

Wachsamkeit
bei Neofaschisten
Auf teilweise schroffeAbleh-
nung stößt die Teilnahm
neofaschistischer Mitgliede
der italienischen Berluscon
Regierung anSitzungen des
EU-Ministerrats in Brüssel
Griechenlands Premier An
dreas Papandreou, derzeit
Vorsitzender desRats,warn-
te vor einer „weichen Lan-
dung“ der Neofaschisten i
den Gremien; Frankreichs
Außenminister Alain Juppé
forderte verstärkte „Wach-
samkeit“, damit derFaschis-
mus durch die Präsenz vo
Rechtsextremen inMinister-
sitzungen nicht wieder salon
fähig werde. Und derbelgi-
sche Telekommunikations
minister Elio diRupoverwei-
gerte seinem rechtsextrem
Kollegen ausRom, Giuseppe
Tatarella, denHändedruck.
N a h o s t

Terroristen
planen Rache
Kämpfer derislamischenWider-
standsbewegung Hisb Alla
(Partei Gottes) bereiten in Zu
sammenarbeit mit Top-Terror
sten Anschläge gegenisraelische
Ziele im Ausland vor undwollen
dabei auch auf deutschemBoden
operieren. Nach Erkenntnisse
arabischer Nachrichtendiens
hat ein enger Mitarbeiter des l

gendären TerrorristenCarlos zur Vorbe-
reitung vonAktionen bereitsseinVersteck
in Iran verlassen und ist inBeirut einge-
troffen. In der libanesischenHauptstadt
hat der Carlos-Helfer mit dem Chefkoord
nator für Auslandsaktionen deriranischen
Hisb Allah den Aufbau von Terrorzellen
abgesprochen, die auch in der Bundesre
blik aktiv sein sollen. Die Mitgliederrekru-
tieren sich vor allem
aus der islamistische
Bewegung in Tune
sien. Auch die be-
rüchtigte Terrororga
nisation des Abu Ni
dal hat bereitsvier
Kämpfer mit ge-
fälschten Reisedoku-
menten von Beiru
über Zypern nach
-

Deutschlandeingeschleust. Die geplante
Terroraktionensollen dieEntführung des
islamischenAktivisten Mustafa el-Diran
rächen. Den Chef derGruppe „Gläubiger
Widerstand“hatten israelische Spezialein
heiten vergangenenMonat aus demLiba-
non entführt, um so Informationen üb
das Schicksal des1986 nach israelischen
Erkenntnissen in dieHände vonDirani-
Kämpfern gefallenen israelischen Kamp
fliegers Ron Arad zu erhalten. Währen
die Sicherheitsvorkehrungen fürisraelische
Einrichtungen im Auslanderhöht wurden
verstärkte Jerusalem denmilitärischen
Kampf gegen die islamischenExtremisten.
Bei einemLuftangriff auf Hisb-Allah-Stel-
lungen imLibanon amvorigenDonnerstag
starben mindestens 25 Menschen. DieGot-
teskämpferschlugen mitRaketenangriffen
auf den NordenIsraelszurück.
A U S L A N D
 P A N O R A M A


